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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20846

In der nordöstlichen Uferzone des Krüselinsees ist mehr oder weniger parallel zur Uferlinie ein Quellhorizont mit Quelltorfen ausgebildet. Er 
liegt sowohl über als auch unter dem Wasserspiegel.  Der größere Abschnitt befindet sich bereits auf brandenburgischem Gebiet. 

Das austretende Wasser stammt aus den Feldberger Seen, versickert im Südteil des Dreetzsees und tritt am Nordostende des Krüselinsees 
wieder aus. Die Menge ist so groß, daß die Krüseliner Mühle am gegenüberliegenden Ufer ganzjährig betrieben werden konnte. 

Der über dem Wasserspiegel liegende Quellbereich ist vollständig mit einem weitgehend geschlossenen Quell-Erlenwald bewachsen. Der 
Kronenschluß der von zumeist mehrstämmigen Erlen gebildeten Baumschicht beträgt im Mittel 70 bis 80 %. In der schwach ausgebildeten 
Strauchschicht wachsen vor allem Alnus glutinosa, Viburnum opulus und Euonymus europaeus. In der zu 60 bis 70 % deckenden und nicht 
sehr artenreichen Bodenvegetation dominiert Carex acutiformis. 
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Caltha palustris Cardamine amara Crepis tectorum Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Equisetum fluviatile Euonymus europaeus Filipendula ulmaria
Galium palustre Geum rivale Phragmites australis Rubus fruticosus
Valeriana dioica Viburnum opulus

Equisetum palustre


